
HIOBSBOTSCHAFT
Gott im Leid begegnen



Hiob 1,20-22: 

Da stand Hiob auf und zerriss sein Gewand und schor sein Haupt; 
und er warf sich auf die Erde nieder und betete an. Und er sprach: 
Nackt bin ich aus dem Leib meiner Mutter gekommen; 
nackt werde ich wieder dahingehen. 
Der HERR hat gegeben, der HERR hat genommen; 
der Name des HERRN sei gelobt!
Bei alledem sündigte Hiob nicht und verhielt sich nicht 
ungebührlich gegen Gott.
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Hiob 2,9-10: 

Da sprach seine Frau zu ihm: Hältst du immer noch fest an deiner 
Tadellosigkeit? Sage dich los von Gott und stirb! 
Er aber sprach zu ihr: Du redest so, wie eine törichte Frau redet! 
Wenn wir das Gute von Gott annehmen, sollten wir da das Böse 
nicht auch annehmen? — Bei alledem versündigte sich Hiob nicht 
mit seinen Lippen.
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Hiob 7,11: 

Darum will auch ich meinen Mund nicht zurückhalten; ich will 
reden in der Bedrängnis meines Geistes, in der Verbitterung 
meiner Seele will ich klagen.
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Lukasevangelium 22,42-44: 

»Vater, wenn es dein Wille ist, dann lass diesen bitteren Kelch 
des Leidens an mir vorübergehen. Aber nicht was ich will, 
sondern was du willst, soll geschehen.« 
Da erschien ein Engel vom Himmel und gab ihm neue Kraft. 
Jesus litt Todesängste und betete so eindringlich, dass sein 
Schweiß wie Blut auf die Erde tropfte.
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